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8.2. Die indische Splithand 
 
Grundtechnik der indischen Tradition 
 
Bei den Splithand-Spieltechniken in den indischen Musiktraditionen wird eine 
Spielhand wieder in zwei Schlageinheiten unterteilt. Diesmal ist der Zeigefinger die 
erste Schlageinheit und die Kombination aus Mittelfinger, Ringfinger und kleinem 
Finger die zweite Schlageinheit. Durch eine lockere Drehung des Handgelenks treffen 
diese zwei Schlageinheiten in einer Art Pendelbewegung abwechselnd am 
Trommelfell auf. Eingesetzt wird dies traditionellerweise auf Trommeln wie Tabla oder 
Mridangam. Der Vorteil dieser Technik ist wieder die Möglichkeit, mit nur einer Hand, 
mit wenig Anspannung und Anstrengung, sehr schnelle Schlagabfolgen zu erzeugen.  
 

 
 
Für das Handpanspiel ist diese Technik sehr interessant. Man kann damit sowohl 
perkussive Sounds wie Slaps und Taks spielen oder schnelle Schlagabfolgen auf den 
äußeren Tonfeldern. 
 
Diese Splithandform ist vermutlich die kniffligste Variante und braucht einiges an 
Geduld beim Erlernen. Ich möchte daher die Bewegung genau erklären und auch 
einige Tipps zur Vermeidung von Fehlern geben. Wir starten mit der traditionellen 
Technik und werden dann wieder Finger reduzieren, um die Technik besser für das 
Handpanspiel verwenden zu können. 
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8.2.1. Erste Vorübungen            Video 39 
 
Diese ersten Übungen kannst du wieder am besten an den nicht klingenden Teilen 
deines Instruments machen. Du kannst dazu auch eine Tischplatte verwenden oder 
beim Sitzen auf deinen Oberschenkeln üben.  
 
Spiele nun abwechselnd Schläge (Slaps) mit der Schlageinheit III (Mittelfinger, 
Ringfinger und kleiner Finger) und der Schlageinheit 1 (Zeigefinger).  
 

 

 
 

Suche dir nun im Unterschied zu den Fingerisolationsübungen einen Punkt auf deiner 
Schlagfläche und achte darauf, dass du mit beiden Schlageinheiten denselben Punkt 
am Instrument anschlägst. Wichtig dabei ist, dass du nur wenig Muskelkraft deiner 
Finger aufwendest und dafür eine richtig schwungvolle Drehbewegung ins 
Handgelenk bekommst.  
 
Achte wieder darauf, dass es zwei fließende Bewegungen sind: 
 
1. Schlag mit der Schlageinheit III: Hierbei geht der Zeigefinger bereits in Stellung. 
2. Schlag mit dem Zeigefinger: Hierbei hebt sich bereits die Schlageinheit III zum 
nächsten Schlag. 
 
 
Trotz der Drehbewegung des Handgelenks sollten die Finger aber nicht über die 
Schlagfläche hörbar hin- und herwischen, sondern einen definierten Schlag ausführen 
und einen klaren Klang erzeugen. 
 
Achte darauf, dass die Sounds mit beiden Schlageinheiten ungefähr gleich klingen. 
Sie sollten etwa gleich laut und auch vom Klangcharakter kaum unterscheidbar sein. 
 
Am Anfang sollten deine Finger kurz liegen bleiben. Wenn das gut funktioniert, 
kannst du auch versuchen, die Finger sofort abprallen zu lassen.  
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